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V ö h m e n.
6^er ln Prag besiehende Verein zur Errichtung
einer Eisenbahn zwischen Prag und Pilsen bringt
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß seit der im
October v. I . erlassenen Ankündigung und Aus'
emandersetzung des Plans, eine Eisenbahn zwi-
schen Prag und Pilsen anzulegen, das angesuchte
a. h. Privilegium für diese Unternehmung wirk-
lich ertheilt, und demnach die Actien-Subscriptian
eröffnet worden ist, und guten Fortgang gewinnt.
Die inzwischen weiter vorgerückten Arbeiten haben
eine wichtige Vervollkommnung dieses Plans her-
beigeführt. Besonders günstige Lokalumstande und
vorzüglich die wesentlichen Erleichterungen, welche
jene Vereinsmitglieder, die sich unmittelbar an der
Bahn im Besitze alles nothwendigen Materials be-
finden, der Unternehmung durch wohlfeilere Lie»
ferung , M sie irgend anderswo möglich seyn. könn«
te, gewähren, haben zu dem Beschlusse geführt,
die Bahn nicht wie anfänglich projectirt, vsn ge-
schmiedeten Schienen auf Holzunterlagen , fondern
ron Gußeisen auf Steinunterlage zu erbauen. Die
erwähnten Vortheile machen es möglich, diese weit
vollkommenere Anlage ohne Erhöhung der Actien-
Bttrage auszuführen , und es refultirt daraus der
wichtige Gewinn: daß die bei Holzunterlagen sehr
bedeutende Unterhaltungskosten zum größten Thei-
le wegfallen, und der reine Ertrag der Unterneh-
mung um eben so viel vermehrt wird. Die Ein-
ladung zur Actien-^ubscription wird daher mit dem
Bemerken wiederholt, daß neben den bekannten
Vereinsmitgliedern auch die
Zerren Lämel ^t Sohn. in Wien und P r a g ,
^ ., C< A. Fiedler et Sohne in detto«

Herren Moritz Zdeckauer in Prag.
« Doctor Löhner detto.
« Jacob Veith detto.
n Frege et Comp. in Leipzig,

Actlen-Subscription annehmen, und auf Verlan-
gen die nähersn Nachweisungen ertheilen. — So^
bald 40a Act«n subscribirt sind, wird eie Konsti.-
tuirung der statutenmäßigen Gesellschafts-Direction
Statt finden. (Pg. Z.)

V S l e M

Warschau, 7. Jänner, Die polnische Ar^
mee, in mehrere Divisionen organism, rückt m
Kolonnen gegen Bessarabien vor, um unter den
Befehlen des Cesarewitsch Konstantin die Reserve
der russischen Südarmee zu bilden. Se. kaiserl.
Hohert besinden'sich noch ^ier, werden aber unver^
züglich folgen. Es heißt, Se. kaiserl. Hchcit der
Großfürst Michael solle auch zur Armee abgehen,
um daselbst einen Theil der kaiserl. Garde, der be-
reits S t . Petersburg verlassen hat, zu komman-
Viren. Die ganze russische Armee scheint in Bewe-
gung zu seyn, und dürfte sich in Echelons aufstel-
len t um bei jedem Ereignisse sogleich wirken zu
können. Dieses beweist eine um so größere Vsr-
sicht von Seite unsrer erleuchteten Regierung, da
Jedermann weiß, wle wenig Hülfsmittel die Tür .
km besitzen, um nur einer mittelmäßigen Macht
Widerstand leisten zu können. Die Armee von
Atthauen und Volhynien unter dem Befehle dcö
Generallieutenants Rostn, der in Bialostok steht,
hat sich gegen die Gränzen unsers Königreichs in
Marsch gesetzt, und wird ihr Hauptquartier in War-
schau haben. Der Vcrtrab dieser Armee soll nur
noch einige TaZemärsche von hier entfernt sevn. All?
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angesehenen polnischen Offiziere begeben sich zur
Armee, und ein reges Leben herrscht innerhalb
unserer Mauern. (Mg . Z.)

S p a n i e n .
Die Gazette de France meldet auZMa-

dv<o vom 3. Jänner: »Der castjlianische Rath
ist von Sr . Majestät über den Entwurf zu dem
neuen Amnestie - Decrete befragt worden. Der größ-
te Theil der Mitglieder dieses Rathes ist der Mei-
nung , daß diese Amnestie sobald als 'möglich, be«
kannt gemacht werden solle, aber, durch die dabei
vorgeschlagenen Beschränkungen und Ausnahmen,
dürfte, wenn sie genehmigt werden, die Wirkung
dieses Actes sehr geschmälert werden." — Ferner
aus B a r c e l o n a vom 5. Jänner: „Ss geht
stärker als je, die Rede, daß die gegenwärtig noch
von französischen Truppen besetzten spanischen Fe-
stungen binnen zwei Monaten geräumt werden sol«
len. — Der Justiz - Minister D. Tadeo Calo-
marde hat die Dcputlrten der baskischen Provin-
zen', welche dem König ein von Zi-awit Zu über-
reichen Haben, empfangen. Se. Majestät waren
bisher durch Gichtschmerzen verhindert, diesen De-
putirten Audienz zu ertheilen." (Öst. B.)

W o r t u g a l .
Der Cour r ie r f r an^a i s meldet aus Lis-

sabon vom 2. Jänner: „Heute Mittag fand die
Eröffnung der Kammern in den Sälen des Palla-
steö Ajuda statt. Alle Pairs und Deputirten der
Nation hatten sich daselbst in großem Kostüm ver-
sammelt, und zu der angezeigten StundeihrePlätze
eingenommen. Kurz darauf trat die Infantinn
Regentinn in Begleitung der Minister herein, und
begab sich auf den Thron. Die Minister stellten
sich auf die Stufen des Throns und die Prinzes-

. sinn verlas die Eröffnungsrede. Da die Sitzung
nicht öffentlich war, so erfährt man die Rede erst

, morgen. Sie war schr kurz, und beschränkte Sch
auf die Ankündigung der nahen Rückkehr des Don

^ Miguel. Der Herzog von Cadaval hielt eine kurze
Antwortörede, und erklärte die Kammern für er-

. öffnet, worauf Ihre königl. Hoheit sich wieder weg
begab." ' (Mg. Z.)

Nach dem Morning-Herald hätte der Infant
Don Miguel von der englischen Regierung erwirkt,
daß die englischen Truppen unverzüglich Portugal
räumen, es sind deshalb schon Befehle nach Lissa-
bon geschickt worden. Die Divisionen sotten bereit
seyn, im Augenblick der Ankunft des Don Miguel
sich einzuschiffen. (B. v. T.)

Arsßbr i tannim.
Der Infant Dom M i g u e l speiste am 7-Iän.

bei dem Herzoge von W e l l i n g t o n , und fuhr
hierauf zu dem russischen Botschafter Fürsien von
3 ieven, bei welchem Ball und Souper gegeben
wurden. W würde bis zwei Uhr getanzt, dann
soupirt, woW^f wieder bis 5 Uhr getanzt wurde,
um welche Stunde sich der Infant nebst seinem
Gefolge entfernte. — Am 6. wurde von dem por-
tugiesischen Oesandten eine Deputation von der Ge-
sellschaft zu Unterstützung hülfsbedürftiger Auslän-
der dem Prinzen vorgestellt, worauf dM Infant 5a
Pfund unterzeichnete. Späterhin empfing Dom
Miguel auch eine Deputation der in London an-
Wigen Portugiesen, welche ihm Zur Feye? seiner
Anwelen.heit in Knglan.d eine goldene Denkmünze
überreichten, auf deren Vorderseite das Bildniß
des Infanten, auf der Rückseite ein Schiff mit
vollen Segeln, das Wapen der Stadt Lissabon
und das Kastell von Belem, angebracht waren.
Darauf verfügte sich der Infant in den Tunnel, wo
er an der Gallerie von Hrn. B r u n e i empfangen
wurde. Er besichtigte den sogenannten Schild, wo
eben die Arbeiter in voller Thätigkeit begriffen wa-
ren. Als der Prinz mit seinem Gefolge nach dem
Schacht zurückkehrte, fand er eine ihm zu Ehren
zubereitete kalte Collation, wobei Hr. William
S m i t h , Director der ActiengeseNschaft die Gesund-
heit Sr . königl. Hoheit ausbrachte. Diese Gesund-
heit wurde von der versammelten Gesellschaft, diß
aus ungefähr fünf bis sechshundert Damen und
Herren bestand,, mit rauschendem Beifall aufge-
nommen/und von !den Arbeitsleuten wiederhohli.
Der Infant dankte in franzosischer Sprache, und
brachte darauf folgende Gesundheit aus: „Gesund:
heit und langes Leben Gr. Majestät dem Könige
von Großbritannien und ununterbrochener Erfolg
der Themse - Tunnel - Gesellschaft." Unter dem
Jubel der versammelten Gesellschaft verließ endlich
der Infant den Tunnel«

(Ost.B.) ,
Dem Cour ie r vom 12. d. M . zufolge hat-

te das über der Gasserie unter der Themse befind-
liche Bette dieses Flusses am Morgen dieses Tages
einen neuen Durchbruch erlitten, wodurch eine außer-
ordentliche Menge Wassers eindrang. Von sechs
Personen wußte man bereits,, daß sie umgekom-
men sind, und man befürchtete von nock/mehr Un-
glücksfällen zu hören. Die Fluch drang mit sol-
chem Ungestüm in den Tunnel, daß derselbe bin-
nen zwei Minuten gänzlich unter Wasser gesetzt
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war. Hr. B r u n e l , der ältere, wäre bey die-
sem'neuen Unglücksfalle kald ums Leben gekom-
men. Ei« 'gleicher Unfall ereignete sich unlängst
bei einem Tunnel, den man unter dem Flusse Se-
h e r n , bey N e w n h a m , anlegen wollte. Das
Wasser drang, als man noch gar nicht weit gegra-
ben hat«, mit Heftigkeit ein, und zerstörte den
ganzen Bau. (Ost. B.)

Am TZ. Jänner um Mitternacht stiegen Hr.
Brunei der altere und Hr. Gravatt in einer Tau-
cherglocke an dem Orte, wo der neue Durchbruch
statt gefunden, auf den Boden der Themse hinab.
Sie fanden das Loch 7 bis 9 Fuß lang und 4 bis 5
Fuß breit, doch mit festen Rändern. Hr. Brunei
schöpfte also gegründete Hoffnung, die Oeffnung auch
diesesmal, wie früher, durch ein großes Stück ge-
theencn Segeltuchs, das man mit Sandsäken be-
lasten würde, auszufüllen. zNurlWerdeK die Ko-

. sten beträchtlich seyn. Genannte Herren blieben
eine Stunde unter dem Wasser. (Allg. Z.)

Elias Buodinot, ein Wilder vom Stamms
der Tscherokihs, wird eine wöchentliche Zeitung für
die Tsckerokihs herausgeben, die unter dem Titel:
Okerokee ?koenix herauskommen, und theils in

" englischer Sprache, theils mit den neu erfundenen
Tscherokesischen Charakteren gedruckt werden soll.

(W. Z.)
Die Gazette de France vom 16. Abends

enthält M s ten Londoner Blättern vom i5. und
;6. keine andere Nachricht, als daß das Parla«
ment, welches sich bekanntlich am 22. Jänner ver-
sammeln sollte, auf den 2a. prorogirt worden
war. — Die Consols wurden am i5. mit 96 er-
öffnet und mit 361^4, 3D geschlossen, am l6jmit
66^8 eröffnet und geschlossen.

Aus G i b r a l t a-r wird vom !g. v. M . ge-
meldet , daß das königliche Schiff Galathea in 9
Tagen aus Portsmouth mit Depeschen für Algier,
Tunis, Tripolis und Malta dort angekommen
war. (Ost. B.)

Gsnmnmsches Neich.
I n einem Schreiben aus C o r f u vom3i.De-

cember (in den Nmi2is Fei Ü-iorno) heißt es: Die
Garnison von Scio hat den Griechen die Festung
mittelst Kapitulation übergeben. Die von den Erie,
chen nach Gravassa geschickte Unterstützung kam die-
serTage dort an. Man weiß nicht, was aus den Tür-
ken geworden ist, welche sich in die inneren Forts dieser
Festung zurückgezogen hatten. Über die unter den
Generalen Gngiotti und Duco nach Euboa>bgeschiH.

^Expedition von beiläufig 35ao Griechen hat man
noch gar keine Nachricht. Die nach Thessalien um«
EarataM Anführung abgegangene Expedition hat
sich der Stadt und Festung Trichieri bemächtiget,
und ist nach Volo aufgebrochen. — General Church
hat schon angefangen, Mcsolonghi von der Landseite
zublockiren. KineWine'unter cesGeneralsEhurch
unmittelbare Befehle gestellte Eskadre von 7 Schiffen
wird mit dem Lager, welches Patras von der Sei-
te von Capopapa blockirt, die Verbindung unter-
halten, —Die Griechen haben'dermal 60000 Mann
unter den Waffen; nähmlich 7000 zu Scio, 600a
m Caudia, i5oao imPelopones, io5oo in Wcsi-
griechenland, 1200 in Ostgriechenland, und 750c»
auf Samos, Hydria und SpeZzia. Ihre wirklich
dienstthuenden Schiffe belaufen sich auf 5o: nähm-
lich: 7 zu Scio, 5 m Candia, 11 zu Volo und
Trichieri, 5 in den Gewässern von Navarm, 7 zu
Dragomestre, und i5H.W- und herfahrende Schif-
fe.—Den letzten Briefen aus Malta zufolge, be-
ftnden sich die Viceadmiräle von England und
Rußland noch immer in jenen Gewässern. Der
französische Viceadmiral de Rigny^sollte sich nach
Toulon hegeben, und dort eine kurze Zeit verweilen.

- (B. v. T.)
Trieste 10. Jan. Lord Eochrane kreuzt vor

dem Haftn von Navarm, und die daselbst noch vor-
findlichen ägyptischen Schiffe sollen durch seine Ge-
genwart sehr beunruhigt seyn. Denn ob er gleich
schwerlich wagen wird, in denHafenselbst einzulau^
sen, so kann er doch jedem einzelnen Schiffe das Ein.
laufen verwehren, und dadurch alle Zufuhr vc»
Ledensmitteln abschneiden. Man behauptet, daß
die ägyptischen Truppen großen Mangel an diesen
leiden, und daß dahexgroßeSterblichkeitunter den̂
se,lben emgerissen sey. Die sirenge Disciplin, wel-
che Ibrahim Pascha hält, hat eine Art von Aufruhr
augenblicklich unterdrückt, und viele Hinrichtungen
nach sich gezogen. Es heißt, Ibrahim Pascha wolle
die ihm nach dem Treffen bei Navarm übrig.geblie-
benen Kriegsschiffe als Transportschiffe benutzen,
und unter dem Schutze einer der europäischen See-
mächte, seinen Rückweg nach Alexandria antreten.

(Allg. Z.)

Donische Inseln.
C o r f u , Zt. Dec. Nach den letzten Berich-

ten aus Malta befanden sich der englische und rust
sische Vice-Admiral noch in den Gewässern von
Malta.
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I m mittelländischen Meere sind drei englische
Linienschiffe angekommen; zwei um die Asia und
den A lb ion abzulösen, welche nach England ge-
schickt werden, um den am 20. October v. I . in
der Seeschlachtjbei Navarin erlittenen Schaden aus'
zubessern, das dritte bleibt als Stationsschiff in
den Gewässern von Corfu. ( 0 . ?.)

Nachrichten aus S o r f u vom 1. Jänner zu-
folge, hatte die am 2g. v. M . auf der dortigen
Rhede angekommene englische Fregatte D r y a d
am 3 l . Vormittags die freie Pratica erhalten. Hr.
S t r a t f o r d - Canning siieg unter Artillerie-
Salven, und den für Personen seines Ranges her-
kömmlichen Ehrenbezeigungen ans Land, und ver-
fügte sich , mit seiner Familie und seinem Gefolge,
in die zu seiner Aufnahme im Pallasie des Lord-
Ober« Commissars bereitete Wohnung.

Nach Briefen aus P revesa vom '24. Dec.,
hatte V e l i B e i , der sich für seine Person m
Saravansara (am Golf von Arta) befand, den
größten Theil seiner Truppen nach Wachala und
Lepenu (in Acarmamen) aufbrechen und W e s-
solongi von der Landseite eiligst mit Lebensmit-
teln versehen lassen, da General Ehurch vonDra-
gomesire aus bis in die Nahe jener Festung streif-
te, die auch von der Seefeite durch griechische Schif-
fe mit einem Angriff bedroht wurde. I n Zante
war sogar das Gerücht verbreitet, die Griechen
hätten sich am 29. December des am Eingang der
Lagunen von Messolongi gelegenen Forts V a ß i -
l ad i bemächtiget. Auch am Cap M i t i c a (nörd-
lich von Prevesa) soN eine Abtheilung Griechen eine
Landung versucht haben.

Nach Briefen aus Modo n> die man inZan-
tc erhalten hatte, waren am 22. December vierzig
ottcmannische Segel, Kriegs-und Transportschif-
fe, von Navarin ausgelaufen/um sich nach Ale-
xandr ia zu begeben. Diese Schiffs-Abtheilung
soll bald nach ihrem Auslaufen auf einen griechi-
schen Schooner aus der Mama, von 6 Kanonen
zmd 70 Mann Besatzung, gestoßen seyn, de? sich
dhne Widerstand zu leisten, ergeben habe.

(Ost. B.)
Oo rvamer i ka .

Manschreibt aus New-York vom 24. Nov.:
Die Commissarien zur Grenzberichtigung zwischen
den vereinigten Staaten und WroHbntanmen, in
Gemähheit des siebenten Artikels des Genter-Trac-

tats, haben, nach vieler Arbeit, ihr Geschäft been-
digt, und ihre Schlußberichte an ihre beiderseitigen
Regierungen erstattet. Erfreulich ist es, melden
zu können, daß sie über den bei weitem größeren
Theil der Linie gütlich übereingekommen sind, in-
dem nur zwei Puncte zur Entscheidung beider Re-
gierungen anheimgestellt geblieben sind: der eine,
S t . George's Insel, unterhalb des Sault de Marie
in der Wasserverbindung zwischen dem Huronen-
See und dem Obern-See ( ^^« supei-W«-), und
der andere, die Wasferverbindung des Obern-Sees
im Nordwesien desselben mit dem Regensee (!»<:
6e I2 j>!uie) betreffend. Bekanntlich waren die ge«
Jenseitigen Commissarieu Hr. A. Barclay und Ge-
neral Porter. (Ost, B.)

verschiedenes.
Aus der Weser ist abermals ein Transport von

3oo, für den brasilischen Kriegsdienst bestimmte?
Rekruten nach Rio Jane i ro abgegangen. E?
besteht großtentheils aus Handwerksbnrschen, die
ein in hiesiger Gegend herumziehender brasilianischer
Wcrb-Capitän (ein Deutscher) angeworben hat.

Engl. Zeitungen zufolge verfertigt jetzt der bê
rühmte Perk ins in London für die französische
Regierung Dampfgeschüh. Die Kanone soll 6a
Kugeln von 4 Pfd. in jeder Minute abschießen, und
mit einer Flinte versehen werden, welche zoo bis
looo Kugeln in einer Minute abfeuert.

Em eingebildeter Gelehrter, der eben so eltel
als fchwachköpfig war, bildete sich ein ̂  ein guter
Mahler zu seyn, und schmückte mit de? Zeit fein
Kabinet mit seinen Klecksereyen aus. Eines Tages
besuchte in ein Witzbold. Der eitle Mahler führte
denselben in seine GaNerie, zeigte ihm seins Ge-
mählde, und fragte ihn, was er wohl davon hiel-
te? E i , versetzte unser Gast, der das Fecit und
den Namen des Mahlers erblickte, es aber nicht zu
bemerken schien; das hat ein großer P inse l
gemahl t .

Ein Herr, der einen Bärenpelz trug, gerieth
mit einem andern in Streit, ob man wärmer hät-
te , wenn die Haare des Pelzes nach Außen oder
Innen gekehrt würden. Sein Gegner bewies ihm
durch eine Menge Gründe das Letztere. Ei was!
entgegnete unser Mann, wenn die Haare von Au-
ßen nicht warmer machten, so würde sie wohl der
Bar auch inwendig ttagen.

Nevactmr: F r . Aav. Meinrich. Verleger: Mgnaz M« Svler v. Rleinmayr.


